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120  Tiere  Platz  finden,  begann  am 5?6. August  vori-'

gen  Jahres  und  konnte  nach  einer  Bauzeit  von  knapp

IO Monaten  vollendet,werden.  Die  Probe  bestand  die

' Eitallung  bereits  in  dfö letzten  zwei  Wochen,  denn

auf der Alm hatte es nap0 einer längeren Schlecht-
wetterperiode  gesehneit.  Uber  120 Tiere  fanden  dabei

im  neuen  8ta11 Unterkunft  und  das Almpersonal  war

nicht  genötigt,  bei diesem  8ch1echtwetter  füe  Kühe

im Fröien  zu  melken.

Bezirksalpinspektor  Baurat  Dipl.  Ing.  Richard  Wohl-

farter,  vom  Amt  der  Tiroler  Landesregierung,  erläu-

terte  in seiner  Festansprache  die  &,hwierigkeiten,  mit

denen  die  Bauern  auch  in  der  heutigen,  modernen  Zeit

zu  kämpfen  haben.  Wenn  auch  die  Alpwirtschaft  einen

der  ältesten  Wirtschaftszweige  darstellt,  so blieb  dieser

 Erwerbszweig  einerseits,etwas  rückständig  und  wurde

andererseits  auch  durch  das Fehlen  von  notwendigen

Geldmitteln  nicht  in dem  Maße  ausgebaut,  wie  es die

moderne  Zeit  erfordere.  In  den  letzten  Jahren  konnten

zwar  groBb  Fortsühritte  erzielt  werden,  aber  die Ein-

stellung  auch  der  btiuerlichen  Bevölkerung  zu  einer

modernen  Alpwirtschaft  war  nicht  so, wie  man  es sich

erwarten  sollte.  Die  Bauern  waren,  wie  der  Bedner

ausführte,  nur  schwer  von  einer  mustergültigen  Alp-

wirtschaft  und  deren  Vorteile  zu  überzeugen.  So habe

es aufö  bei  der  Interessentschaft  Ferwall  einige  Über-

redungskunst  gebraucht,  um  die vieIen  Vorteile  über-

zeugend  darzulegen.  Doch  bei  der  Interessentsehafts-

alm  FerwalI  konnte  schließlich  das  verwirklicht  werden,

was  man  sich  von  einer  modernen,  unserer  Zeit  voll

angepaßten  Alm  erwarten  durfte.  Die  Interessenten

waren  für  einen  erstklassigen  und  modernen  Ausbau.

Freilieh  waren  die Bedenken,  die  die  vielen  Bauern

gegen  die moderne  Ausgestaltung  der  Alm  hegten,  be-

gründet.  8ie  mußten  schließlich  vorerst  einen  Zufahrts-

weg  schaffen,  der  sehr  viel  Geld  verschlang.  Da  für

den  Ausbau  des Weges  pro  laufendem  Meter  nur  rund

70 Eichilling  bereitstanden,  mußte  man  sich auf  die

Hilfe  anderer  verlassen.  Die  Gemeinde  8t.  Anton  half,

und  sühließlich  benötigten  auch  die Vorarlberger  Ill-

werke  den Interessentschaftsweg  als  Zubringerstraße

für  ihre  Bauvorhaben.  8 200.000.-  kamen  der  Inter-

essentschaft  zugute  und  so besteht  heute  ein für  die

Verhältnisse  ausgezeichneter  Zufahrtsweg  Zur  Alm.  Der

Bau  der Almhütte,  ohne  Stallungen,  kostete  den In-

teressenten  wiederum  die  beaühtliche  8umme  von  rund

400.000.-  8chi11ing.  Und  jetzt  sollten  die  Interessen-

ten wiederum  700.000.-  bis 800.000.-  &,hilling  für  die

Ausgestaltung  der  Stallungen  übernehmen.  I)ie  Frage,

ob es nötig  war,  oder  nicht,  war  Hauptgesprächsthema.

Heute  ist  aber  jeder  froh,  den  8ta11 nicht  kleiner,  pro-

visorischer  und  dadurch  unrationeller  gebaut  zu  haben.

Die Einwendungen,  die seitens  der zuständigen  Aus-

schüsse gegen  einen  kleinen  Ausbau  der  Alm  gemacht

worden  waren,  fanden  Anklang.

Die mustergültigen  8ta11ungen,  füe  mit  einer  moder-

nen  Melkanlage,  einer  SchwemmentmistungsanIage  und

weiterer  Neuerungen  modernen  Eitallbaues  ausgestattet

sind, wurden  von  Baumeister  Josef  Hörmann  geplant.

Die Landecker  Baufirma  8erafin  Pümpel  & 8öhne  leiste-

te ihres  und  trug  durch  die  umsiüht,ige  Leitung  von

Rudi  Huber  viel  zum  erstklassigen  Gelingen  des Baues

bei.

Die Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen  verschönerte

die kirchliche  Feier  und  die  Perjener  Buam  spielten

nachmittags  zum  Tanz  auf  ; der schöne  8ta11 wurdä

etwas zwee,kentfremdet  zum  Tanzboden,  aber  war  es

ein Wunder,  daß  Alppersonal,  Interessenten  und  viele,

die den Feierlichkeiten  der Einweihung  beiwohnten,

die FertigsteIlung  eines  solchen  MusterstalIes,  wie  ihn

der Obmann  der  Bezirksbauernkammer  Landeck,  Bür-

germoister  Engelbert  Geiger  in  seinen  Dankesworten

bezeichnete,  dieses  Alpfest  gebührend  feierten  ?
8. Tseholl

Abfallgr'ube  und  Bxunnenlexche

(Ein Wink  mit  dem Zaunpfahl)

Panta  rhei, a:lles fließt,  alles ändert  si*,  sagten sd'ion die al-

ten Griechen.  Manförnal  ist man aber versucht,  das Gegenteil

anzunehmen.  Es ändert  sich leider  nichts, da, wo es sich ändern

sollte.

Seit Jahren sdion befindet  sich gegenüber  vom  Postamt

Landeck,  direkt  an der Hauptstraße,  also mitten  in der Stadt,

eine Baugrube.  Keine gewöhnliche  Baugrufü,  nein,  eine so-

zusagen zwe&entfremdete,  eine Abfallgrube.  In dieser Grube

wuchern  versföiedene  Pflanzen,  ein kleiner  Holunderbusax  und

anderes Unkraut.  Sogar ein fümmerIiches  Löwenmaul  hat sich

vom früheren  Vorgarten  bis auf den heutigen  Tag herüberret-

ten können.  Leider  ist aber die gütige  Natur  ni*t  in der Lage,

die Verpadcungsreste,  Flaschen, Eistiecher, Zeitungen,  Zigaret-

tens*achteln  und vieles andere  mehr  zu verbergen,  was ,,orr3-

nungsliefünde"  Zeitgenossen  dort  deponiert  haben.  Und was

dort  liegenbleibt,  dient  beileibe ni*t  zur  Versdhönerung  des

Stadtbildes.  Solange aber diese Baugrufü  offen bleibt,  werden

Der  für  den 24. 8. 1969 angesetzte

venetseilbahn
SEEHÖHE  780.22ö8

LANDECK-ZAMS  TIROL

Int.  Venetmarsch
mußte wegen  der ungünstigen  Witterung  abgesagt

werden  und  findet  nun  am

7. September  1969
statt.

Anmeldungen  unter  Telefon  (05412) 259108 und  am

Start  ab 8 Uhr  bei  der  Talstation  der  Venetseilbahn

Bei guter Witterung  K o n z e r t der Musikkapelle

Schönwies  auf  der Bergstation  von  1l bis 13 Uhr.
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Osterreichxscher  Alpenverein  Sektion  Iiandeck

Landeck  des Österreichischen  Alpenvereins
. und  14.  September  d. J. eine  Führungstour

- und  'Kleinen  8o1stein  im  Karwendel  durch.

Folgendeq.Tourenprogramm  ist vorgesehen:  ,

13.  September : Gemei4same  Abfahrt  von  La,ndeck (Auto-
bahnhof)  um  16,00  Uhr.  Fahrt  bis Hochzirl.  Von
dorti  ca. 2 Gehstunden  bis  zum  8o1steinhaus  1804  m.
Dort  Nächtigung.

14.  September  : ' Vom  8o1steinhaus  über  den Normalan-
stieg  zum  Großen  8o1stein,  2542 m  und  von  dorti
7,um Kleinen  8o1stefö,  2641 m. Gehzeit  (!&.  3 8tun-
den. Die  Tour  ist  niföt  sqhwierig,  Der  Abstieg  er-
folgt  zurMagdeburger-Hütte  und  weiter  nachHochzirf.

Anmeldungen  bis einschließlich  Mittwoch,  den  IO. Sep-
tember  1969  im  Tapezierergeschäft  Hugo  Vorhofer,  Land-
eck,  Maisengasse  4, Tel.  447.  Bei  der  Anmeldung  wolle
angegeben  werden,  ob die Fahrt-nach  Hochzirl  mit  eige-
nem  Fabrzeug  erfolgt  oder  ob eine  Fahrtmöglichkeit  be-
ansprucht  wird.

Die  Tourenbesprechung  für  alle  Teilnehmer  wird  am  Don-.
nerstag,  den ll.  September  1989  um  20.00  Uhr  im  Hotel
,,&,hwarzer  Adler"  in Landeck  abgehalten.

gewisse  Miföürger  und Gäste der Versuföung ni*t  widersteh=  Osterreicbu
können, das ' gerade Entführlid"ie hinunterfallen zu lassen. Die  E+ektion
Sofüe man daher diese Grube nicht endliffi einmal einer an- führt  am. 13.
deren Verwendung zufiihr@n? - zum  Großen-

Bei. dieser  Gelegöheit  sei noch eine Bemerkung  erl-aubt:  Folgendeq.I

Ni*ts.  ist trostloser als eiffi Brunnen ohne Wasser. Eine Lei*e, 13,  Septemb
die man vergessen hat zu beerdigen. Die Seele, das sprudelnde bahnhof'
Wasser, ist versiegt So einö Brunnenleiaie, deren Trog natürlidi dort  Oa.

ebenfalls nur zu geine als Abfallkorb mißbraucht wird, ob- Dort  Nä

wohi.einer daneben -hängt, befindet sich gegeniiber dem Paik-. 14  septem,
platz od.er Bank -fiir Tirol und Vorarlberg. Der für die Pflege stieg  zu:
der 'städtischen Anlagen verantwortlid'ie ,Gärtner sofüe sich ,  ,,  B €
viel-lei*t überlegen, ob 'der Brunnentrgg, mit Erde ausgefiifü  den..  Die
'und mit Blumen gesaimüdct, niföt vorteilhafter ausse'hen wiirde. folgt  ,;,urAlso,  verehrter  Gartenmeister,  mafö  aus der Not  eine Tugend!

D,  t.  Anmeldunge:

Deutsahe  le:rnten  Probleme  Tirols  kennen

Die  Volkshochsahule  Nauheim,  Kreis  Groß-Gerau,  ver-
anstaltete  vom  14. bis 26. August  1969  ein politisch-so-
zialkundliohes  8eminar  mit  dem  Thema  ,,VerMltnisse  in
Österröich  und  speziell  in  Tirol".  Tagungsort  war  das
.Freizeitheim  des  Rhein-Main'schen  Freizeitwerkes  (8itz
Rüsselsheim)  fö :Kappl  im  Paznauntal.

An  diesem  8eminar  nab,men  hauptsächlich  Nauheimer
teil,  die aus  allen  Berufssparten  kamen,  sodaß  die  Gruppe
gleichzeitig  verschiedene  Interessen  vertrat,  was dem  Se-
minarvorhaben  unter'  der  Leitung  von  Walter  Hummel
und  Referenten  Wilfried  Ernst  bestiimmt  zugute  kam.

Durüh  das Nebeneinander  von  Referat  und  Diskussion,
sowie  durch  Besichtigungen  an  Ort  und  8te11e,  durch

' Fahrten  usw.  wurde  das Seminar  besonders  mbwechslungs-
reich  gestaltet  und  dadurch  dürfte  es bewiesen  sein,  daß
sich  Studienaufenthalte  im  Ausland  bewähren.

Die  Veranstaltung  beschäftigte  sich in erster  Linie  miti
der Geographie  .Österreichs  und  hier  speziell  mit  der  Lan-
desnatur  der  Jpenlandsohaft,  deren  Bodenschätze  'und
der wirtschaftlichen  Struktur  und  Situation  Osterreichs.
Ein  weiterer  größerer  Abschnitt  war  der  österreichisahen
Geschichte,  der Verfassung  und des  8taatsaufbaues  des
heutigen  Österreich  gewidmet..Nicht  zuletzt  wurde  an füe
kulturelle  Bedeutung  des Landes  ünd  besonders  der  Haupt-
stadt  Wien  für  den deutschsprachigen  Kulturbereich  er-
innert.

Der  Hauptthemenkomplex  beschäftigte  sich  mit  der
Gemeinde  Kappl  und  dem  weiteren  Paznauntal.  Bei  Vcr-
anstalt,iingen  mit  'Einwohnern  von  'Kappl  gewannen  die
jungen  Deutschen  die  lehrreichsten  Eindrüeke.  l)iese  wurden
noch  durch  einen  Liphtbildervortrag  von  Volksschuldirektor
Josef  Weühner,  Kappl,  verstärkt.  Josef  Wechner  gilt  ja
im Paznauntal  als besonderer  8ach-  und  Ortskenner  über
die  wirtschaftliche  und  soziale  Lage  der  bäuerlichen
Bevölkerung.  Eta stand  'der  Studiengruppe  in  einem
weiteren  Abend  für  Fragen  und  bei einer  Diskussion  zur
Verfügung,  Über  die Gemeinde  Kappl  selbst,  sprach  Bür-
germeiöter  Johann  8iege1e  in  seiinem  Hotel,  wo  die  Deutschen
Gäste  des Haüses  waren.

Bei  Ausflügen,'  die im  Zeiühen  gesamtösterreiöhisaher
Probleme  standen,  wurden  u. a. die 8ilvretta-'HocHalpen-  
straße  mit  dem  8tausee,  das  Montafon,  däs  Lünersee-

Kraftwerk, Innsbruck, Landeck und der Kra0berg (Venet;'
seilbahn)  'besucht.

Ein-  Teil  der  Vortragsfolge  wurde  dem  Aufbau  Deutsch-
lands  gewidmet,  wobei  Vertreter  Deuts'chlands  und  Öster-

reichs  zur  Anschauung  kamen,  daß  ein'  Vergleich  der
staatspolitischen  ' Verhältnisse  beider  IÄnder  kaum  anzu-
stellen  ist.

Die  Veranstaltung  der  Volkshochschule  Nauheim  in
Kappl  war  ein völler  Erfolg.  Die  Teilnehmer  lernten  nicht

.nur  sich und  ihte  eigenen  Probleme,  sondern  auch  jene

Tirols und im besonderen die7 des Paznauntales kennen,
wobei  abe;  auah  die Geselligkeit  und  der  Humor  niüht
zu kurz  kamen.

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

K  u  n d m  a c h  u  n g

Betreff  : Bezirksbegabtenförderungsfonds  für  das Schul-
jahr  1909-70

Aus  Mitteln  des Bezirksbegabtenförderungsfonds  die; von
den  Gemeinden  des Bezirkes  Landeck  bereitgestellt  werden,
werden  für  das Schuljahr  1969-70  wiederum  Stipendien
an begabte  und  minderbemittelte  Schüler  ausgeschüttet.

Gefördert  werden:

a)  ausschließlich  8ühü1er,  die  außerhalb  ihres  ordent-
lichen  Wohnsitzes  studieren  und  im  Schulort,  unter-
gebraüM  sind  (so;it  keine  Fahrschüler  I) ;

b)  nur  S.chiiler  der  mittleren  Lehranstalten,  wieLehrer-
akademie,  Mittelschulen,  Handelsschulen  usw.  (nicht
aber  Volks-,  Haupt-  und  Hochschüler  I) ;

c) nur wirklich  talentierte  Schüler,  die einen  sehr guten
Lernerfolg  nachzüweisen  vermögen  und

d)  nur  Schüler,-dertn  Eltepn  infolge  ihrer  wirtsühaft-
lichen  Lage  nicht  oder  kaum  imstande  sind,  die  mit
dem  8tudium  verbundenen  Auslagen  zu- bestreiten.

In  Aussicht  genommen  sind  monatliche  Beihilfen  auf
die Dauer  eines  8chu1jahres.

Ausführlioh  begründete,  ungestempelte  Gesuche  um'Bei-
hilfen aus der Begabtenförderung des Bezirkes  Lande4,
die mit  dem  letzten  Jahreszeugnis  belegt  sein müssen,  ' sind
bis spätestens  20. September  1969  beim  zuständigen  Ge-
meindeamt  einzureicben.

Die  Gesuche  sind  vom  Erziehungsbereöhtigten  zu un-
terschreiben  tind  müssen  den  Vor-  und  Zunamen,  die Ge-
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burtsdaten des 8ühü1ers sowie die von ihm besuchte 8chu1e l Landw. Landeslehranstalt Imst
(und  Klasse)  enthalten.

Gesuche,  die nicht  im Wege  über  das zuständige  Ge-  ' Lehrgänge im 8chu1)ahr 1989-7o'
IIleindeatvorgelegtwerden,nüussenzuruckgereiühtwerden.'J,anaw*pachs()huie,l,,Jahrgangvo'ia*xo*ao,24s*'7o'

Dle Zeugn:iasse 'werden na€lh Enüscbeldung ul)er da8 Cx8- Landy. J%0pB@ßlllB, 2. JBJlp@Bg q@  3. ll,  69  24 3. 70

su" dom Bittstener zurückgegeben. Haushaltungsschule  -vom  6. I0.  69 - 12.  5, 70

Der Bezirkshauptmann: i. V. IJlR. Dr. Heinrifö Waldner Aufnah0mebediangungen:  Grundsa=tzh0ch  isti  die-  Aufnahme

Schulbeginn  am  Bundesrealgymnasium  und  in die  Faühschule  und  in die Haushaltungsschule  nach

p4nr-4qg11  pB44g4,1,,11,,  Bu,,1,bÄ,ul,,Ä,,uu,Hu,,,  ':T':rfüllung der allgemeinbildenden 8chu1pflicht möglich.
L  andeck  . Bei Mangel an Internatsplätzen, insbesondere in der Haus-

Montag,  s. Eieptember  19 €»9:  . haltungssühule, werden ältere Bewerber bevorzugt aufge-
lO.OO Uhr:  Beginn  der  Wiederholungsprüfungen  und  n')mme'

der Aufnahmspriifungen  ab der 2. Klasse.  - Anmeldungen:  Die  Anmeldungen  sind  unter  Beifügung

Dienstag,  9. September  I969  : von  : Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnaehweis  und

8.00 Uhr  : Aufnahmsprüfungen  in  die  l. Klasse (Nach-  Abgangszeugnis  der  allgemeinbildenden  Pfüchtschule  an

termin)  die Direktion  der  Landw.  Landeslehranstalt,  6460 Imst,

I €!.OO Uhr:  8chülereinschreibungen.  Dazu  haben alle  zB  richten.
Q-'l-;;1zi«  ---  --  --!-:-a=--

BlOtl  ale  50nuker  aD  '/.4t)  Unr  &ut  üem  öü

sühließend  : Einweisung  in die Klass«

Donnerstag,  l1.  September  19 €»9:

7.4!)  Uhr  : Beginn  des Unterrichtes.

Hauptsehule  Landeck

' 8chu1beginn:  Montag,  8.  September  lg
Einweisung  in die  Klassen,  Verlautbarunge

Wiederholungsprüfungen.

Volksschule  LandeckyAngedair  !

Das  Schuljahr  I969/70  beginnt  am  Mont

- tember  1969.

8 Uhr  : Eröffnungsgottesdienst  (die  erste

men  daran  nicht  teil.)

9 Uhr  : Einweisung  in die Klassen,

'Volksschulp  Tia;in«'lir0  rbxjbxi

nii.a  Qphii1;ii.Tiv  1QßQ-7ö  hoüinw+.  si.m Mrin:
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Einige  Flurnamen  und Sagen deuten  aufö  darauf  hin,  daß
aud'i  Alemanrien,  die iiber  den Arlberg  kamen,  an der Besied-
lung  unseres  Tales,  Eiesonders  im hinteren  Teil,  einen  Anteil
hafün.

Bedeuterfö  st;irker  ist jedod'i  der Einfluß  der Walser  in der
Gemeiride  Strengen.  Diese Viehziiföter  kamen  ab 1300,  und
zwar  meistens  von Grundherren  gerufen,  weil  sie si*  beson-
;lers gut zur Rodung  und  Ersdiließung  der no*  verbliebenen
unwirtliffien  Waldregionen  eigneten.  Ihre  Hauptsiedlungsge-
tiiete  sind: Galfür,  Isfögl,  Ledi,  Warfö,  Großes  Walsertal,
Kleines  Walsertal  u.  a. Walser  nannte  man  sie, weil  sie aus
dem Sföweizer  Kanton  Wallis  stam'nten,  einer  Gegend,  die
einstens  dem Königrei*  der Buigunder  angeMrte.

Die Kirdie  von Strengen  ist dem heiligen  Martin  geweiht
(1420),  und  dieser  war  der  besondere  S*utzpatron  der  Walser.
Na*  Dekan  Lorenz  sind ausgespro*ene  Walsernamen:  Wal-

ter, Lorenz, Spiß, Juen, Perts*,  'Bregenzer. Letzterer  bedeu-
tet  Siedler  auf  einer  Ho*lage.  '

Nun  von einer  Urkunde,  die uns'guten  Aufsd'iluß  über die
wirts'*aftlid'ien,  besonders  der almwirtsdüaftli*en  Verhfünisse
in ader alten  Markgenossensd'iaft  bietet.  Während  die  Galt-
almen  seit füester  Zeit  immer  gemeinsam  abgeweidet  wurden,

teilte man die Melkalmen alle dreißig Jahre auf, damit gute
ünd  weniger  gute,  nahe und entfernte  Almen  gere*ter  von
allen  genutzt  werden  konnten.  Bekannt  sind  Almverlosungen
vori  1539 -  '1563 -  1583 -  1603 -  1642 -  1667  -
1719  -  l749  -  1779  --  1808 -  1838  -  1869.  Dur*
Urkuriden  belegt  sind die Almverlosungen  ab 1642.  Die  Ori-

ginalurkunde der Almverteilung  von  1642  tiefand si*  im
Besitz der Bäuerin und Gesföäftsfrau Monika  Haueis  in Stren-
gen. Wir wollen nun die wifötigsten Punkte dieser  Urkunde,
die viel ü):ier die alten Zeiten aussagt,  genauer  betraffiten.  '

' . Die Almversorgung wurde durd'igeführt'  in Perfu*s  unter
dem Vorsitz des Pflegsverwalters Severin  Stö&l..Anwesend
waren die Gewaltha!:ier der sieben Ze*enten  als Vertreter  in
wirtsdüaftlid'ien Belangeri, die Dorfvögte  der  Zedienten  als
Vertreter in juridisfö  refötli*en  Belangen, ein S*reiber  und
viele angesehene  Gemeindemitglieder.

Die Verhandlung dauerte'den  6. und7.  Mai  1642:  Der
Zed"ient Paznaun wird von der Verlosung  ausgelassen,  man

überläßt den Paznaunern die Melkalmen, die sie sffion  vor-
'aer innehatten und die sie untereinander  immer  in Giite  ver-
teilten.  '

Die Stanzertaler konnten sidi  freiwillig  nicht  einige'n,  da-
her mußte das Lo# 'entsd'»eiden. Ein uns;huldiges  Kina zog
die Lose aus der Urne.

In der Urkunde werden die genauen  Bestoßungsvorsdirif-
ten der Galtalmen  aufgefiihrt.  Der  Stierhaufen  (Zugtiere)
kommt ins Moostal, die Kälber und Oahsen, wie von  alters
her, in das Ferwall.  Die 'üfürrefötler  Roß und Stier,  ebenso
die überreiter  und Sd'iwanzfresser kommen  ins  Alpl  Grieß-
tal. Ins Verwall  diirfen nur  Stefös*afe  getrieben  werden,  daß
man die' fiir das Großvieh unzugängli*en  Hod'iweiden  aus-
niitzen kann. Wo ein Rind weiden kann, darf  ein !xhaf  nid'it
geduldet werden. Auf  Melkalmen darf unter  Strafe  kein  Galt-
vieh getriefün werden. Ebenso müssen  die  Auffahrtszeiten
genau eingehalten werden. Weiters werden nod'i  die  Sd'inee-
flu*trea'üte und die Mistreföte  angeführt.  Eine  Notstands-
klausel besagt, daß im Falle einer  Seud'ie das Vieh  auf an-
dere Almen nad'i Zumutung  aufgetrieben  werden  muß.

' Nun folgen die sieben Zed'ienten und die diesen  zugewie-
senen Hirtsdiaften:

Stanutz

Grins  und Graf

Pians

Rallsberg

Pettneu

Stanzertal

Paznaun

Wiesfürg

111/!!  Hirtsd'iaften

10  Hirtsdxaften

1l  Hirtsdiaften

13  Hirts*aften

12 t/!I  Hirts*aften

13  Hirtsd'iaften

23 Hirtsd'iaften

1 Hirtsdiaft

253 Kühe

220 Kiihe

242 Kühe

286 Kühe

275 Kühe

286 Kiihe

506 Kühe

22 Kühe

Sdüloß Lande*  §ird  vorbehalten eine halbe Hirtsdiaft.

Ansdxließend folgt die Aufzählung  der 23 Melkalmen  und
ihrer  Belegstärke  in Hirtsd'iaften.  '

Den  meisten  Almen  waren  damals  no*  sogenannte  Langöz-
fürge  angesdilossen.  So

Dawin  mit  aem Langezfürg  in der Sdxallerin

41/2 Hirtsdiaften,(  99 Kiihe),
Boden  und Orlad'i  7, Hirtsd'iaften  (154 Kühe).

Alle  Almen  hattpn  zusammen  eine Belegstffirke  von 951/!!
Hirtsdxaften  (2198 Kühe).  Bei diesen Zahlen  ist zu bedenken,
daß man damals  aussdiließlid'i  das graue  Tiroler  Rind  zü&,

 tete, das für  die Alpung  besser geeignet  ist als das Braunvieh.

Fortsetzung  folgt

Der  nächste  Sprechtag  der  Penaionsversi-
chezungsanstalt  der  Angestellten  wird  am 15.  8ep-
tember  1969  in der Zeit  von  8.30 bis  12  Uhr  bei der
Amtsstelle  Landeck  der &beiterkammer  für  Tirol  ab-
gehalten.



Nr.  36 (%me  in  d e b I aH ö. 8eptembsr  196D

Ab  nun

jeden  Sarhstag

Tönz  und  Stimmung

Noch  einmal  daa  Blech

Die  Prbsseaussendung  des Kuratoriums  E%ihöneres Tirol

über  die gleißenden.  und rostigen  Bleü0dächer  hat  '4n-

stoß erregt.  Bei denen,  die'an  verzinkten'Blechdächern

verdienen,'  also bei den 8peng1ern  und  ihrön  Lieferanten.

Angeblich  auch bei der Industwie,  obwohl  in TiroL  keine

feuerverzinkten  Bleche  hergestellt  -:werden,  Man.  hat  dem

Kuratorium  vorgeworfen,  as sei gegen  Bleühdächer.

'Um  es noch einmal  zu  erwähnen:  Ja,  es isti,  wenn

sie  in  der  8onne  funkeln,  wenn  sie  verrostet  sind  und

wenn  die  Däüber  der 'Umgebung  mit  anderem  Material

eingedeükt  sind. Dabei  bleibt  esl

'Aber,  glänzende  Blechdächer  müssen  niüht  ein Jahr

abwittern,  bis  sie 'durch  atmosphärische  Einwirkungen

eine  rauhe  Oberfläehe  erbalten  und  die  tivität  des

Zinkes  dureh  Bildung  von  8ühutzschichten  aus basischen

Zinksalzen  herabgesetzt  ist.  , Bis  man sie  also streichen

kann.  Es  gibt  vielmehr  moderne  Methoden,  die  es ge-

statten,  das frischverlegte  Blechdaüh  sofort  anzustreichen,

ohne  daß die  Gefahr  des  Abblätterna  heraufbeschworen

wird.  .Eine  solche  Methode  ist die  Vorbehandlung  des

frischgedekten  Daches  miti  einem  Waschprimer.  Da6ei

ist nur  zu  beachten,  daß  eine  entsprechende  Verträg-

liehkeit  zwischen  dem  ' Anstrich  und dem ' Waschprimer

besteht.  Diesbezüglich  ist am  besten  die  Lackfirma  Zu

Ratie zu ziehen.

Die zweite  und  modernste  Methodo  ist heute  das An-

bringen  eines  P1umbatfarbanstriches,  der  ohne  Vorbe-

handlung  aüf  füe verziüte  Oberfläühe  aufgetragen  wer-

den  kann  und auch auf  frisch  verlegten  Flächen  einen

gut  haftenden  Ansjrifö  abgibt.

Den Bürgermeistern  als örtlichen  Behörden  wird  emp-

fohlen,  in 4e  Baubescheidö  eine  Vorschreibung  aufzu-

nehmen,  welche  den Bauweiber  im  Falle  der Eindeckung

seines  Neubaues  mit  einem  Blechdach  verpflichtet,  es

sofort  nach seiner  Aufbringung  unter  Anwendung  einer

der beiden  genannten  Methoden  zu streichen.

Kuratorium  schöneres'Tirol

TC  - Landeck

Am  vergan(genen  8onntag  fand  in 'Fh. Anton  der  tra-

ditionelle  Tennis  - Vergleichskainpf  zwischen  dem  TO  Land-

ffiek ui'id  dem  TC 8t.  Anton  statt.  Es  ja.b wiederum

einen  8ieg  des  TO Landeck,  der  trotz  stiarker  Gegen-

wehr  der  St. Antoner  miti  8:4  recht  deutlich  ausfiel.

Für  Landeck  gab es 8iege  von  Frl.  Preuschof,  den Herren

' Ing.  Dittrich,  Pesjak,  8omadossi,  Gurschler  und'Buchen-

steiner,  im  Doppel  dureh"  Pesjak  - Ing.  -Dittriüh  und

Frl.  Müllauer  -  Buchensteiner,  währföd  bei 8t. Anton

Frau  Heegard,  Frl.  Bischof  und  die Doppel  Dr.  Gropler  -

Brummbauer,'  sowie  Frl.  Bischof.-  Wolfram  erfolgreich

waren;  In  14 l'agen  findet  der.Retourk,smpf  in Landeük

statt.  Am  kommenden  Wochenende  wird  eine  starke

Abordnung,des  TO Lanrleck  bei dün3)Vesttiro1er  Tennis-
meisterschaften  in Telfs  tieünehmen.

TWV  Landeck

Am  8onntag,.  den 7. 8eptemfür  1969  ,finden  im 8tädt,

8chwimmbad  ' Landeck  aie  TWV  Vereinsmeisterschaften

des Gesamtvereines  statti.  Naphdem  insbesondereabei  den

Sühülern  'und  der Jugend  die  Tiroler  8pitze  vertreten

ist, werden  spannende  Rennen  erwarteti.

Beginn-  der Veranstaltung  : 8onntag  vormittags  IO Uhr,

Fortsetzung  naühmittags  14 Uhr.  . ..  .

"  Über die erfolgreiche  Teilnahme  bea den österr.  8chü1er-

und'  Jugendmöisterschaften   berichten  wir  ausführlich  in

d.er nächsten  Ausgabe'  des Gemöindeblattes.

Bezirksmeisterschaft  - %B]iabh-Mu!bh

Am 8onntag, den 7. September findet  am 8chießstand

Landeek  die Bezirksmeisterschaft  mit  der freien  Waffe

(!)O m), Englisch  Matüh,  von 8 bis 18 Uhr  'statt.  Es wer-

den 60'8chuß  liegend  p1us'15  8ühuß  Pröbe  geachossen.

I)ie  8ühußzeit  inklusive  Probesühüsse  iöt  mit  2 8tunden  be-

grönzt.  Alle  Mitglieder  einer  gemeldetenGilde  des  Be-

zirkes  Landeek  sind  teilnahmsberechtigt.  Die  8iegerehg

wird  am letzten  8amstag  im Oktober  1969  stattfinden.

Tabelle

Landeck

Telfs

Wilten,

Völs

Axams

8teinach

Zirl

Fulpmes

Haiming-ötztal

Zams

RTW  Reutte

Veldidena

Gebietsliga  West

2 2 -  -  I1:O

2 l  l  -  11:2

2 I  l  -  3:2

l  l  -  --  2 :l

2 -  2 -  5:5

2'  l  -  I  3:9

l  -  l  -  l:I

2 . -  l  l. 3 :6

I  -  I  O:I

2 ' --  -  2 3 : fü

2 -  -  2 1:12

4

3

2

I

l

o

«'

o

SV Zams  I  S'V Landeck  I  O :1  (O :O)

Rund  500 Zuschauer  waren  zum  8po=tip1atz  Zams  ge-

kommen, um dem Ex,hlagerspiel der beid@n Lokalrivalen

, Zams  gegen Landeck  beizuwohnen.  Miti  :Ekcht  ,erwartete

man  ein schnelles,  kampfbetontes  Spiel,  bei dem Landeck

zu favorisieren  war.  Jlgemein  rechnete  man  sich einen

knappen  Sieg der Landecker,  die erst  eine Woche  vorher

Veldidena.glatt  mit  lO:O  vom,,Platz  fegten.,"  aus.,Heim-

lich  hofften  aber aut'h  die Zammer,  daß es ihrer  Mann-

schaft  gelingen  könne,  knapp  zu gewinnen.

Nach  dem  Zammer  Anstoß  gab  es vorerst  ein Geplänkel

auf  beiden  8eiten.  Die bessere Spielanlage  iiüd  die bessere

Technik  der Landecker  maahten  die Zammer  durch  einen

ungeheuren,  Einsatz  wett.  Trotizdem  war  das Spiel  in den

ersten  Minuten  überhastet  und  nervös,  in keinez  Weise

schön. .Landeck  versuchte  mit  Technik  zwingende  Tor.

chancen  zu erhalten,  scheiterte  aber  am sühlechten  PIatiz

und  an. der  hayten  und  einsatzfreudigen  Hintermannffiühaft

von Zams. Die Zammer 'versuchten miti stei7en Vorlagen
äie  Abwehr  'der  Gäste  zu  durchbr'echen,   konnten  aber

ebenso  keine  für  Landeck  kritische  8ituationen  heraufü

zu verkaifen.

Aaresssin  d. VerwÄftung,
des Blattes
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STADT  LANDECK

Theaterabon-nement

1969-70
I

I

Das  Kulturreferat  hat  fiir  die  Spielzeit  1969-70  I
 iein  Theaterabonnement  aufgelegt,  das unter  Mitwirkung

des Sehwäbischen  Landesschauspieles,  des Tiroler  Landestheaters  und  der  I
Österreichisehen Länderbiihne  folgendeWerke=bringt:  I

26. 9. 1969 Hamlet  W. Shakespeare  Schwäb.  Landesschauspiel  I
I

I 18. 10. 1969  Pepsie  P. Bruno  Schwäb.  Landesschauspiel  i
.l

I 7. 11. 1969  Biedermann  und  Brandstifter  M. Frisch  Österr.  Länderbühne

13. 12. 1969  Katzenzqngen  M. Mihura  Tiroler  Landestheater

23. 1. 1970 Spitzenhäubchen  und  Arsenik  J. Kesselring  Schwäb.  Landesschauspiel

21. 2. 1970 Der  Zeitvertreib  J. Nestroy  Tiroler  Landestheater

14.  3. 1970  Der  Preis  A.  Miller  Tiroler  Landestheater

1l.  4. 1970  Gyges  und  sein  Ring  Fr.  Hebbel  Schwäb.  Landesschauspiel

6. 5. 1970  Hokuspokus  K. Götz  Schwäb.  Landesschauspiel

Haben  Sie sehon  ein  Theaterabonnement?  Es lohnt  sich!  I

Die  Preise  für  neun  Vorstellungen  betragen  im  Abonnement:

I. Platz  S 280.  -  II. Platz  S 255.,  ' III.  Platz  S 230.  -  IV.  Platz  S 180.  -

Be,stellungen  und  nähere  Auskünfte:  Buchhandlung  Tyrolia,  Malserstraße  18, Telefon  541

 yl-Bz,,*iasaa*._
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arbeiten.  Beide  Mannschaften  fanden  wohl  plötzlich  auf-
tiretende  'l:'orgelegenheiten  vor,  vergaben  aber,  und  so wa.r
das O :O zur  Pause  ziem]ich  gerecht.

Nach  Wiederanpfiff  hatten  Landeok  und  Zams  ausge-
tauscht.  Zams  wehrte  diü  immsr  wieder  anrollenden  Land-
ecker  Vorstöße  tiiühtig  ab, tnußten  schließlich  das Mittel-
feld  den  Landeckern  überlassen.  Ihre  Angriffe  waren  abeir
immer  gefährlich,  doch  die Abwehr  der Landeoker  zeigte
keine  Blößen.  Nach  einer  weiten  Vorlage  zum  voyeilenden
Hörtnagl,  der.zur  Mitite  flankte,  wobei  Guggenberger  mit
einem  Prachtschuß  zum  I :O für  Landeck  einschoß,  wurde
die  zuerst  leichte  Feldüberlegenheit  der Landecker  immer
offensichtlieher.  Trotz  schöner  Kombinationen  -  vor  anem
zwischeü  Tiefenbacher,  Vallaster,  Hörtnagl  und  Sailer  -
blieben  aber  weitiere  Tore  für  Landeck  versagt.

Beide  Mantfühaften  zeigten  unglaublichen  Kampfgeisti,
waren  konditionell  ausgezeichnet,  spielten  harti  (oft, am
Rande  des Erlaubtenl),  boten  aber  kein  überragend  st,hönes
Spiel.

Weitere  Ergebnisse  : 8V  Zams  8ch.  - 8V  Landeck  Sfö.
3 :3,  SI(  Lnst  Jug.  - EiV Landeck  Jug.  2 : lO,  SV Zams
Jun.  - 8V  Landeck  Jun.  2 :3,  8V  Zams  II  - 8V Land-
eck  II  3 :3.

Weitere  Ergebntsse  der Gebietsliga  West

RTW  Reutte  - Völser  EiV 2 :8 (O :4)
EIV Haiming  - 8K  8teinafö  3 :3 (O :2)
8V  lelfs  - 8K  Zirl  9:0  (3:0)
TSV  Fulpmes  - 8K  Wilten  l :l  (O : l)
Veldidena  - Axams  I :2 (O :2)

Sportvorschau

.Atn  kommenden  8onntag  empfangeu  die  Landecker  auf  '
eigener  Anlage  den EiV Haiming-Otztal.  Wieder  kann  ein
spannendes  Spiel  erwartet  werden,  denn  schließlich  war
Ötztal  einmal  ein harter  :R.ivale  Landecks  in der  Landes-
liga.  Auf  eigehem  Platz  sollte  den Heimischen  ein wei-
terer  8isg  glücken.

Die  Anstoßzeitien:

lO.OO Uhr  :
11.45  Uhr:

13. 00 I7hr  :

14. 30 Uhr  :

16.1ß  Uhr:

Landeck  Jug.  - Bietz  Jug.
Landeck  8ch.  - Haiming  8ch.
Landeck  Jun.  - Ha.iming  Jun.
Landeck  II  - Haiming  II
Landeck  I - Haiming  I

Spieie  des  SV  Landeck  I im  Herbst  1969
24. August  :
81.  Augusti:

6. u. 7. September  :
13.  u. 14. September  :
2'1. u. 28. September  :
4. u. ö. Oktober  :
ll.  u. 12. Oktober:
l!;.  u. 19. Oktober  :
25. 'u. 26. Oktober  :
8. u. 9. November  :
15.  u. 16. Novemfür  :

8V  Landeök  - Veldidena  IO :O

8V Zams - SV Lan4pck O : I
Landeck  - Haiming-Otztal

SK  RTW  Reutte  - a 8V  Landeck
8V Landeck  - T8 Fulpmes

' SV Telfs  - 8V  Landeck
8V  'Landeük  - EiK 8teinach
Völser  EiV - EiV Landeak
8V  Landeck  - ' SK  Wilten
EiK Zirl  - SV Landeck

8V  Landsck  - 8V  Axams'

Philatelistenklub  Merkur,  Landeck
Ab  soforti  wieder  Tauschabend  am  Donnerstag.  Drin-

gend  Neuheiten  abholen  I '

Arheitsamt Landeük,Tt,l.818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstelleuver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive.Arbeits-

losenfiirsorge.

Evang.  Gottesdienst  am 8onntag,  den  7. September
um  10,30  Uhr.

Gottesdienstordnung  in  dez  Pfarxkirehe  Landeck
Sonntag,  7. September:  XV.  Sonntag  na*  Pfingsten  -

6.30 Uhr Jahresmesse für Viktor Gander; 8.30 U& Jahres-
messe für  Maria  Hufür;  9.30 Uhr  Amt  fiir  die Pfarrfarnilie;-'
Il  Uhr  Messe nach Meinung;  19.30  Uhr  Messe für  Leopold
Mayer  und Angehörige.

Montr;tg,  8. September:  Fest Mariä  Geburt  -  6 Uhr  Messe
ftir  Rudolf  und  Maria  Königlmd  Messö ffir  einen  Verstorbe-
nen'; 7 Uhr  Amt  nach Meinung.

Dienstag, 9. September: Jahrtag der Domweihe in Inns-
bruk  -  6 Ulir  Messe fiir  Christifö  Weisjele;  7 Uhr  Messe
fiir  Maria  Köck  und Messe für  Maridl  Huber  und Maria
Huber.

Mittwocb,  IO. September:  hl. Nikolaus  yon  Toleptino  -
6 Uhr Jahresmesse für Johann Walch; 7 Uhr Messe fiir  Her-
bert  Thurner  und  Messe fiir  Franz  Bo&.

Donnerstag, 11. September: festfreier Tag -  6 Uhr Jahres-
messe fiir  Maria  Landerer;  7 Uhr  Messe  für  Anna  Gander
uml  Messe für  Maria  Sffieifür.

Freitag, 12. September: Fest Mariä Namen -  7 Uhr Jah-
resmesse für  Monika  Ortler  und  Messe für  M;irtina  und  Filo-
mena  Pangratz;  19.30  Uhr  Standesmesse  für  Frau  Anna  Prax-
marer.

Samstr:tg, 13. September: hl. Notburga -  7 Uhr Jahres-
tnesse für Pepi Zangerl und Messe nach Meinung; 8 Uhr Jah-
resmesse fiir  Vinzenz  Traxl;  17 Uhr  Beichtgelegenheit;  19.30
Uhr  Rosenkrarz  und  Bei*tgelegenheit.

Gottesdienstoxdnung  in  dex  Pfarrkirche  Pezjen

Sonntag,  7. September:  6 Uhr  Messe fiir  Anna  und  Karl
Marth;  8.30 Uhr  Messe fiir  Alois  Kößler;  9.30 Uhr  Messe für
die Pfarrfarnilie;  19.30  Uhr  Messe für  Leo Tilg.

Montag,  8. September:  7.15 Uhr  Messe für  Heinriffi  und
Amalia  König;  8 Uhr  Messe für  Maria  Wilhelm.

Dienstag, 9. September: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir Robert
Vidonya;  8 Uhr  Messe fiir  Rosa Wolf.

Mitt'tuacb,  IO. September:  7.15 Uhr  Messe für  Roinan  Hu-
ber; 8 Uhr Messe fiir Josef und Maria Fua'isfürger; 19.30  Uhr
Abendmesse  für  Anton  und  Sara Sieß.

Dormerstag,  11. September:  7.15 Uhr  Messe für  Alois  Ga-
nalil;  8 Uhr  Messe fiir  Maria  und  Pankraz  Trenkwalder.

Freitag, 12. September: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir Rupert
iind Josef Walzthöni; 8 Uhr Messe fiir Josef Kößler.

Samstctg,  13.  September:  7.15  Uhr  Messe  nach Meinuttg;
8 Uhr  Messe nad'i  Meinung.

Anmer4eung:  Ab 7. September  ist an Werktagen  keine  Messe
aum 6 Uhr  mehr.  Dafür  ist jeaen  Mittwod'iabend  um 19.30  Uhr
eine  Abendmesse,  damit  auch jene  gehen können,  die in  der
Früh  keine  Messe mehr  füsuchen  können.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkixche  Bruggen

Sonntr:tg,  7. September:  15. Sonntag  nach Pfingsten,  7 Uhr
Messe für Johann Sffimiderer, 9 Uhr Betsingmesse fiir die
Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe für  Verstorbene  der Fami-
lie Waldi.

Momag,  8. September:  Mariä  Geburt,  6.45 Uhr  Messe  -für
die Armen  Seelen.

Diemtag, 9. September: 19.30 Uhr Jugendmessö (Burs*en)
für  Reinelda  Ferrari.

Mitttuocb,  IO. September:  6.45 Uhr  Messe für  Rudolf  und
Olga  Zange.rle.
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Dowerstag,  11.  September:  6.45  Uhr  Messe  für  die  Bekeh-

rung  der  Siinder.,

Freitag,,12.  September:  Mariä  Namen,  19.30  Uhr  Frauen-

messe  nach  Meinung  AE.

Samstag,  13.  September:  6.45  Uhr  Messe  für  Alois  Kopp.

Ärztl.  Dienst:  7. 9. 1969  (nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Koller  Oarl,  Spr.-jlrzt,  Zams,  Tel.  351

St. Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haidegger, Tel. 0544ö/4!i114
Pfunds-Naudera:  Sprengelarzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauders

Prutz-R}ed  : 8prenge1arzti  Dr.  Köhle,  Ried

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

7. 9. i  Dr.  Kerber  Franz,  Landeok,  Kreuzbühelgasse  5 - Tel.  305

Stadtapotheke  von  lO - 15! ?Jhr  geöffnet

Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zamg)  Ruf  210/42

Nächste  Muttarberatung  i Montag,  8, g., 14 - ]6  U'hr

Vorteilkauf  Sept.1969

'-t-Einrichtungs-Center
Pfaffenhofen  bei  Telfs

Werinseriertwirdniötvergessen!

Zum  Schulbeginn

empfiehlt  sich  mit

größter  Auswahl

Haus  des  I(indes

MuxkipluL,  1

Danksagung

Für die vielen  Beweise  aufrichtiger  An-

teilnahme  anlässlich  des  allzu  frühen

Heimganges  unserer  lieben  Mutter  Groß-

mutter  und Schwiegermutter,  Frau

Maria  Putz
geb.  Klaunzer

bitten wir auf diesem  Wege  'unseren

herzlichsten  Dank  entgegen  zu nehmen.

Unser besonderer  Dank gilt  Hochw.

Herrn Kooperator  Hoppichler  für  die

trostreichen  Worte,  der  Stadtmu,Öikka-
pelle  Landeck,  dem Kriegsopferverband,-

den Hausparteien,  den Kranz-  u. Blumen-

spendern  sowie allen, die unsere  liebe

Mutter  auf dem letzten Wege begleitet

haben,

Landeck,  September  1969

In s ti  Il  e r T rau  e r  :

Fam. Putz - Zangerl
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Farbstifte

Füllhalter

Reißz.euige  Buohhandlung

ingroßerAuawahlzugünitigenPreisen  TYROLIA

SUCöO 2 HOiIUngS-
u.SOniIÖfmOmOUFe
die  an selbständiges  Arbeiten  gewöhnt

sind, für  sofoß  bei bester Bezahlung.

WfünOf S«lilOF
SANII'ÄßE  HEIZ-  und  ÖLFEUERUNGEN
Ti qndaa  Uagün  158  c  Tel. 05442-76113

Landeck,  Malserstra.ße  15

Müllffef,
SCilüleF und
HilfSOföeitaf

werden zu den besten Bedingungen  für  größere
Baustelle  aufgenommen.

Ing.  Viktor  Jarosch,  Baumeister, Landeük,
Paschegasse 20, Tel. 05442-ö38

Wegen  Auflassung  unserer  Fäliale  in  Zams

Großer  Abverkauf
von  Ausstellungsgeräten  aller  Markenfabrikate  nur  Öä$ gO*  $ept*  ä969!
Hier  einige  Beispiele:  

Kühlschränke  Elektroherde
135 It. Bauknecht  S 1,590.-  AEG 3-P1.-Fenster  S 2.490'.-  '
140 It. Indesit  S 1.650.-  Elin 3 Platten  S 1.980.-

Gefriertruhen  ÖlÖfan
2201t.Bauknec'ht  ' s 3.890.-  .l' BauknechiTyrolaiaiHaasu'-Sohn
230 It. Imperial  S 3.790.':  b's zu "'OO/Ü' billigerl.
275 11. 1 mperial  53 3.g5(),   Si'nger-NaaahmaSCh'men . ,
(1@ Jahre  Garantie)  bis zu 35o/o billigeri  '

Waschautomaten  , - : - ="  , Koffernähmaschiöe ab S L990.-  'Fernseher
AEG Novomat  - ' S e.gso.- Kuba Chico  S a.gso.-  -
Eudora  de Luxe  S e.gso.- , Mivar 59 S 4:490.-
Bauknecht  WA 43 ' S, 6.490,-  - ' AEG-Telefunken  S 4.950.-

' AInudcehs'ksä5amktflche KleingseräategffioMixer - TonbänderKbuibsaz4Fa3rbOo'/FoSbiIIigeri s 9'80'
Die Neueröffnung  unserer  Filiale  m Landeck-Perjen,  Schrofensteinstraße  2 ist amFreitag,  den  '12. September  1969

ELEKTROHAU$  KROPFL  - 'ZAHS  :.::t::=:n:;7Straße ffl
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Werinseriert H»rmi- €i,erl!
Ob'Waschmaschine,  'Eimer,  Züber,

viel  bess-e-r  =reinig=t  man  bei  Huber

Norge-Express-Reinigung  Landeck

Malserstr.  68  Tel.  9524

rentsehge:räte
bekommen  Sie  in meiner  Sornrner-Aktion  mi
ganz  besonders  günstigen  Monatsraten.  Wer
nicht  kaufen  will,  kann  ohne  .Risiko,  ohne

Kaufzwmigunaohne.)%paratutkosteninmeiner

rexnseh  Miet  Aktion
ein  neues  aerätnach  fxeier  Wahl  haben.  Nä-
here  Auskunft  bekommen  Sie  im  Geschäft.
Dazu  meinen  ganz  besonders  prompten  Kun-
dendienst.  Verschließen  -Sie  sich  nicht  der
Fernseh-Freuden.  Nur  bei  n'irem

Öö@@ö*ö@@Q@Qöö*ö@ö

Was  tuti  Siqgegqti
Sehu«rhgrigk«xff
JE./)ER  HAT  DIE  MöGLLCHKElT

'Der  X/iennatone.-Sprechtag.'bietet  Ihnen
die  Möglichkeit  einer  .unverbindli.chen
Information.'  Der  nächste  Sprechtag;
durchgeführt  von  unserem  Fachgeschäft
6020  Innäbruck,  aMaximi1iansträ13e  5, 'fin-
det  statt  in a

Landeck
JOSEF  SCHIEFERER,  Optik  Uhren

off/fötserstraße  '20

am  Freitag,  den  12.  September  1969,

Sollte  es 1hnen  '-ntöht  amöglich  sein,  zu
uns  zu kommer),  macherrwir  gerne  einen

-für  Sie.unverbindliöhen.untj'kostenIosen
+lausb.esut,h.

GUTSCHE1N

Ausschnelder),  einsenden'an
Viennatone7Hörgeräte

-6C120 Innsbruck,  Maximilianstraße  5.

Ich bitte  um  tein.en  'tür  mich  unverbindli-
:ch.en  Hausbesu'ch.

(Vergessen  Sie  bitte  nicht,  Ihre  genaue  Adresse

.anzugeben,)  GBL

t@ö@  öö@@@ööö#öö@@»

Alles für den

Schulanfang  I
g

Kugelschreiber  i
H

färbig  H
s Stück  e50  l

ril
mit Etui s H

4-FarbenkugeI- 8
schreiber  i
apirnamisaliger 5B) .i
statt  44.-  a  I

4 - Filzstifte  i
mit Malbuch 'l

kGoamrn':tluer"a siü 'i

gFjlZS'l!ffe, färbig, extra 25 'H lang, 12 Siuck mit Etui N'  ä

iRadiergummi- 440 8g sortiment  1 Belltel a H

iF'r-!y=-!'iay.aagummi 8.-i
« Schwedenbomben
I 8 Stück  statt  8.-

.l
ffll

gPailmolive-Seife mit ainer Tube 7 ,  8I C01ga!8  Fluor  2 Garnituren  nur  ffl I







Aktion  vom  8.  9.  -  22.  9.  69

RittertruxiJk
O.T It

incl.  Getränke  u. Alkoholsteuer

1 Flasche

rachwaing

Gwken  stißgauer

1/lDose  nur

Kirsteixi

CI'tfO""'i':liueutei

M«ggii  Rar-

töfft'lpffix'*«
1 Paket  nur

440
1 Vorratsfiasche

Pxail-flüssig
1 Plasche  nur

'Rnnpv

MajoByiaiqp
1 Tube  nur

J4o

Maggi-Rlare

pinttqn;ppe
1 T-Trmqhmtpippirikimg  nwr

Schmir1*

Pidfüiaetleia
2 Sdiaahtehi  nur

44o

Annahmeistelleder  ehem.ReinigungADRETT!


